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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hohe it der Grotzherzog haben

unterm 26 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Bezirksamt
vr . Otto Mayer in Meßkirch in gleicher Eigenschaft
nach Schopfheim zu versetzen.

Mit EntschließungGroßh . Ministeriums des Innern vom
22 . Juli d . I . wurde Amtsregistratvr Ernst Heinrich
in St . Blasien — unter Zurücknahme seiner Versetzung
nach Sonaueschingen — zum Bezirksamt Ettenheim ver¬
setzt .

Mit EntschließungGroßh . Ministeriums des Innern vom
22 . Juli d . I . wurde Amtsregistrator Edmund Hof -
niann in Ettenheim zum Bezirksamt Tonaueschingen
versetzt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Stimmenzahl, Parteien und Wahlbeteiligung

bei der Reichstagswahl 19VS .
Ter Reichsanzeiger hat bis jetzt zwei statistische Ar-

beilen über die jüngsten Reichstagswahlen veröffentlicht,
erstens eine Zusammenstellung der Stimmenzahlen in den
einzelnen Wahlkreisen bei der Hauptwahl und bei den
Stichwahlen und zweitens eine vorläufige Uebersicht der
Gesamtstimmenzahl der einzelnen Parteien in der Haupt -
ivahl im Vergleich mit dem Ergebnis der Wahl von 1898 .
Manches in diesen Arbeiten wird noch eine Korrektur er¬
fahren müssen , wenn der gesamte amtliche Bericht fertig
gestellt ist . Immerhin geben , wie die „Köln . Ztg .

" be¬
tont , diese Zusammenstellungen eine willkommene Grund¬
lage für einige Vergleiche und Schlüsse in den Gesamt¬
ste in den Teilergebnissen.

Tie Zahl der Wahlberechtigten betrug bei der
jüngsten Wahl 12 380 989 gegen > 1 111 091 bei der Wahl
im Jahre 1898 , also mehr 1 089 895 . Abgegeben wurden
9195 587 gültige Stimmen gegenüber 7752093
im Jahre 1898, also mehr 1 742 894 . Gegen das Jahr
1898 ist die Zahl der Wahlberechtigten um 9,52 Proz .,
dagegen die Zahl der gültigen Stimmen um 22,48 Proz .
gewachsen, 1898 hatten 67,76 Proz . der Wahlberechtigten
gültige Stimmen abgegeben, 1903 dagegen haben 75,62

Prozent der Wahlberechtigten von ihrem Bürgerrecht Ge¬
brauch gemacht . Diese erhöhteWahlbeteiligung
zeigte sich nicht bei allen Parteien , einzelne haben an
Stimmenzahl recht empfindliche Einbußen erlitten . In
der Stimmenzahl folgen sich die hauptsächlichsten
Parteien : Sozialdemokraten 3011114 (ge¬
gen 1898 -P 904 038 ) , Z e n t r u m 1 873 415 (Z - 418 276) ,
National ! iberale 1 269 068 ( -s- 297 766 ) , Deutsch -
konservative 859 510 ( Z- 288 ) , Freisinnige Volkspartei
627 741 (— 30 573 ) , Polen 347 784 ( -P 103 656 ) , Reichs¬
partei 269 211 (— 74 431 ) , Antisemiten (Resormpartei ,
Christlichsoziale usw . ) 244 561 (— 39 689 ) , Freisinnige
Vereinigung 230 796 ( -j- 35 114) , Bauernbund ( in Bayern
und Württemberg ) 129 275 (— 11029 ) , Süddeutsche
Volkspartei (Demokraten) 102 508 (— 6020) , Welfen
94 252 (— 10909 ) , Elsässer 89 887 (— 17 528 ) . Nimmt
man den Prozentsatz des Zuwachses oder des Ver¬
lustes an Stimmen gegen das Jahr 1898 , so ergibt sich
folgende Reihe dieser Parteien : Sozialdemokra¬
ten -!- 42,9 Proz . , Polen - j- 42,6 Proz . , National -
liberale -s- 30,6 Proz ., Zentrum 28,7 Proz .,
Freisinnige Vereinigung -j- 17,3 Proz . , Teutschkonservativo
fast unverändert , Freisinnige Volkspartei — 5,5 Proz .,
Süddeutsche Volkspartei — 5,5 Proz . , Bauernbund — 7,8
Proz . , Welsen — 10,4 Proz . , Antisemiten — 14 Proz . ,
Elsässer — 16,3 Proz . , Reichspartei — 21,6 Proz . Außer
diesen Parteien haben noch Stimmen erhalten : Litauer
6012 (gegen 1898 — 2359 ) , Dänen 14 843 (— 696) , Na¬
tionalsoziale 30 204 ( -j- 2696 ) , Unbestimmte und Wilde
261327 ( - j- 164 050 ) . Zersplittert waren 11884 Stim¬
men (— 1962) . Ter Bund der Landwirte hat nach dem
Reichsanzeiger 122 195 (P - 11 806 ) Stimmen auf sich ver¬
einigt . Ungültig waren 11884 Stimmen (— 22 137 ) .

Die Zahl der Wahlberechtigtenin den einzelnen Wahl¬
kreisen schwankte zwischen 9551 und 183 076. -Mehr
als 100 000 Wahlberechtigte weisen 6 Wahlkreise aus :
Hamburg III 109 796 ( 1898 : 96 859 ) , München II 110 212
(88 641 ) , Berlin IV 115 851 ( 96 524 ) , Bochum 132177
( 108 441 ) , Berlin VI 164 932 ( 142 226 ) und Teltvw -
Charlottenburg 183 076 ( 134 993) . In allen diesen sechs
Riesenwahlkreiscn sind Sozialdemokraten ans der Wahl
hervorgegangen . Wahlkreise mit weniger als 15 OM
Wahlberechtigten gibt es 12 ; fast alle größeren Parteien
sind an ihrer Vertretung beteiligt. Es sind die Wahl¬
kreise : Angerbnrg -Lötzen in Ostpreußen, Deutsch -Krone
in Westpreußen, Neustettin in Pommern , F-raustadt -Lissa
in Posen , Krotoschin in Posen, Löwenberg in Schlesien,
Herzogtum Lauenburg , Koburg, Waldeck, Schaumburg -
Lippe, ferner Gebweiler und Rappoltsweiler im Elsaß .
Ter Wahlkreis mit den wenigsten Wahlberechtigten ist
das Fürstentum Schaumburg -Lippe ; es zählt nur 9551
Wähler .

Tie Stärke der Wahlbeteiligung schwankte
zwischen 92,6 und 47 Proz . der Wahlberechtigten. Bei der

Wahl im Jahre 1898 gab es keinen einzigen Wahlkreis
mit einer Wahlbeteiligung von mehr als 90 Proz . ; bei
der diesjährigen Wahl gab es vier solcher Wahlkreise:
Wirsitz-Schubin in Posen mit 92,6 Proz . ( 1898 : 87,8
Prozent ) , Bremen mit 91,8 Proz . (89,1 ) , Lübeck mit 90,3
Prozent (89,1 ) und Hagenau -Weißenburg mit 90,1 Proz .
(81,7 ) . In Wirsitz - Schubin endete der hartnäckige
Kampf der vereinigten Deutschen gegen die Polen mit dem
Siege der letzteren ; der Pole v . Czarlinski erhielt 11 783,
der Landrat Graf Wartensleben 10 459 Stimmen ; von
24 063 Wahlberechtigten hatten 22 288 gewählt. In
Bremen unterlag der bisherige Abg . Frese mit 23 993
gegen 25 076 sozialdemokratische Stimmen ; von 53 480
Wählern gaben 49 087 gültige Stimmen ab . In Lübeck
konnten die zersplitterten bürgerlichen Parteien mit ihren
fünf Kandidaten den Sieg der Sozialdemokraten nicht ver¬
eiteln , die mit 11155 gegen 9104 Stimmen das Mandat
behaupteten ; hier wählten 20 263 von 22 427 Wahlberech¬
tigten . In diesen drei Wahlkreisenwurde der Kampf gleich
in der Hauptwahl entschieden . In Hagenau - Wei¬
ßenburg kam es zur Stichwahl , und dabei stieg die
Wahlbeteiligung ans 92,6 Proz . Prinz Alexander zu
Hohenlohe-Schillingssürst verlor das Mandat an dis
Klerikalen mit 12 935 gegen 13 282 Stimmen . Das Er¬
gebnis in diesen vier Wahlkreisen mit mehr als 90 Proz .
Wahlbeteiligung war : 2 Sozialdemokraten, 1 Pole und
1 Klerikaler .

Wahlkreise mit mehr als 80 Proz . Wahlbeteiligung
gab es diesmal 120, also fast ein Drittel aller Wahlkreise ;
im Jahre 1898 waren es deren nur 41 . Einzelne
Staaten und Provinzen zeichneten sich durch eine be¬
sonders hohe Wahlbeteiligung aus . Ten Jndustriekreisen
im Westen reihen sich an : Mecklenburg -Schwerin, das
bei sechs Wahlkreisen fünf mit mehr als 80 Proz . auf¬
weist , das Königreich Sachsen, von dessen 23 Wahlkreisen
19 mehr als 80 Proz . Wahlbeteiligung zeigen , die preu¬
ßischen Provinzen Westpreußen , Schlesien und Posen, fer¬
ner die Pfalz , Baden und Elsaß-Lothringen. Kein ein¬
ziger Wahlkreis mit mehr als 80 Proz . Wahlbeteiligung
ist zu finden in Berlin , in Ostpreußen, in Württemberg ,und in den Regierungsbezirken Wiesbaden, Köln und
Aachen . Don den 42 Wahlkreisen im rechtrheinischen
Bayern zeigt nur einer, Tonauwörth , eine Wahlbeteili¬
gung von mehr als 80 Proz .

Vor dem Konklave .
O Trotz der vielfachen Zersplitterung , die bisher im

Kardinalskollegium hinsichtlich der Papstwahl besteht , istman doch allgemein der Ansicht , daß das Konklave ,das morgen , Freitag , beginnen wird, nicht mehr als drei
oder vier Tage dauern werde . Die Kardinale , nament¬
lich die auswärtigen , sind der Meinung , daß unter den
obwaltenden Verhältnissen eine Verlängerung , sei es auch

Peter Rosegger .
Zu seinem 60 . Geburtstage , 31 . Juli .

Von vr . Alfred Semerau .
(Nachdruckverbot-».)

„ sil in Deutschland gewöhnlich nicht Sitte , daß vor dem
'
PAjÜÜen Jahre oder manchmal sogar erst bei dem Tode eines
s^ îstüellers in wetten Kreisen gedacht wird , und wenn mann diesem ganz allgemein feststehenden Grundsatz einmal ab-
rü? ' müssen schon besondere Gründe obwalten . Die Popula -
, -PSchriftstellers muß dann entweder eine außergewöhn -
atr der Schriftsteller hat sich entweder durch ein Werk
dureb ' Matur, das nur ein gewisses Zeitinteresse hat , oder
'Kn

^ 8end eine Tat einen Namen gemacht. Sonst vielleicht
lan

^ Betracht, daß er für das , was das Publikum ver-
Pimi ) besonderes Gesuhlt hat, und den Forderungen des
^echnnn

^
t ^ uchmal mehr noch , als ein Künstler es darf ,

heute nun Roseggers 60 . Geburtstag allenthalben in
vchland mit warmer Sympathie gedacht wird , so ist dafür^ gewöhnliche Popularität entscheidend. Es hat größere

gegeben, die nicht so populär gewesen sind . Aber in
Mitnib ^ Wesen und Schriften liegt eine , man darf fast sagen ,

^ehliche Treuherzigkeit . Er ist eine wunderliche , aber
» al n ^ Mischung von Bauer und Kulturmensch . Manch -
üele i ^ 3anz schlicht , natürlich , frisch , ein Dichter der Volks -
übmiuv

^ Volkslebens ; und dann wieder kann er ganz ver-
i

— wenn man so sagen darf — destilliert sein .
, s"nwr gehen diese beiden Elemente harmonisch zusammen ,

ist die Mischung interessant . Es liegt wirklich viel
in sei

"* m Rosegger und seinen Erzählungen ; er ist naiv
au» : stählern, naiv in seinem Selbstbewußtsein , aber naiv
^r.

melen stiner besten Erfindungen , Schilderungen , Bil -
Ein anziehendes Stück deutschen Volkslebens vor

„MVn . Er hat etwas von einem Schulmeister , der
geblieben ist ( so etwa wie der Schulmeister Storm in

Selma Lagerlöfs „ Jerusalem "
) , oder von einem Bauern , der

zur Schulmeisterei , zum Spintisieren und Grübeln neigt —
ein echter , uralter Bauernzug , den wir am anderen Ende
unseres Vaterlandes , bei den Bauern Gustav Frenssens , wie -
derfindcn . Man kann nicht eben sagen , daß Rosegger ein
großer Dichter sei ; aber er ist ein prächtiger Erzähler und
ein höchst anziehender Schriftsteller .

Roseggers Talent ist entschieden erzählender Natur , und
bekannt ist er auch eigentlich nur als Erzähler geworden . Wenn
wir von einem Volksschauspiel und einigen Gedichtbänden ab-
sehen, bleiben mehr als sünfunddreißig Bände von Erzäh¬
lungen übrig .

Er gehört zu den ganz subjektiv veranlagten Schriftstellern ,
deren Persönlichkeit man schon , wenn man selbst nur wenig
von ihnen gelesen hat, deutlich erkennt. In den Schriften
des Waldschulmeisters läßt er diesen mal sagen : All das Selt¬
same , das ich erlebe, müßt mir das Herz zersprengen , dürft
ich es nicht aussprengen , ich erzähl es dem Blatt Papier . Diese
Mitteilsamkeit , die Rosegger bei seinen ersten schriftstellerischen
Versuchen bekundet hat, hat ihn auch heute noch nicht verlassen .
Er hat , wie es bei einem der Schrifrstellerei so lange gewid¬
meten Leben ganz natürlich ist, sein Talent gefördert und ent - !
wickelt, seine Kunst ist reicher und in mancher Hinsicht auch
tiefer geworden , aber im Grunde ist er immer derselbe ge - !
blieben . Das Gebiet , das er beherrscht wie kein anderer zeit¬
genössischer deutscher Schriftsteller , ist beschränkt und seinen
Stoffkreis zu erweitern , hat er entweder nicht die Fähigkeit
und Kraft oder den Willen , weil er fühlt , daß er nur aus -
diesem Gebiet sich sicher bewegen kann. jEs gibt wenig Schriftsteller , die mit solcher Offenheit von
sich erzählt haben, und auch das weniger Rühmliche über sich
klar berichtet. Auch Rosegger erzählt uns von manchem dum¬
men Streich , den er begangen hat. Er versteht es sogar , sich
uns durch diese liebenswürdige Offenheit , mit der er davon
spricht, näher zu bringen . Er besitzt auch die Fähigkeit , seine
Person in den Mittelpunkt einer Erzählung zu stellen , ohne
sich ausdringlich vorzuschieben. Er erzählt gern und aus¬
führlich von sich und ebenso von den Leuten , mit denen er

jahrelang zusammen in enger Berührung gelebt und die erin allen ihren Mängeln und Vorzügen erlebt hat, und die Er¬
zählungen , welche von ihnen handeln , sind unter den vielenBänden Geschichten, die er geschrieben hat, die besten .Unweit Krieglach in der Steiermark , wo er noch heute sei¬nen Sommer verbringt , zu Alpl wurde er als der Sohn eines
armen , verarmten Waldöauern geboren. Er war und blieb
ein schwacher Junge , der unmöglich ein Bauer werden konnte,und so wurde er schließlich auf Grund eines Familienratsnur vor die Entscheidung gestellt, ob er Pfarrer oder Schneidenwerden wollte . Für beide Berufe empfahl ihn eben — seine
schwächliche Gesundheit . Der alte Geistliche aber, an den sichder Vater wandte , fand den Grund nicht sehr stichhaltig und
empfahl ein Handwerk . Der Schneider, dem die Mutter als
Grund für die Wahl des Berufes ebenfalls die schwache Ge¬
sundheit angab , war derselben Ansicht wie der Geistliche, sagte
wohl : „Jeder Mist will heutzutage Schneider sein, ohne daran
zu denken, daß ein richtiger Schneider auch ein gesunder Mensch
sein mutz "

, nahm ihn aber doch als Lehrjungen an . Und
so ist denn Rosegger jahrelang Schneider gewesen, und diese
Schneiderjahre sind in Wirklichkeit für seine spätere schrift¬
stellerische Laufbahn seine Lehr - und Wanderjahre gewesen .
Später mal hat er erzählt , daß er während seiner Schneider¬
zeit in mehr als sechzig Bauernhöfen gearbeitet habe, dennin Steiermark zieht der Schneider wie der Schuster und Weber
von Hof zu Hof , um zu fertigen und zu bessern wo es
fehlt .

Während dieser Zelt , die ihn. wie auch ganz natürlich , mir
so vielen Leuten , tue ber aller Einförmigkeit des Lebens doch
ganz verschieden waren , zusammenbrachte, und ihn, der ein
offenes Auge für alles neue hatte, mit ganz verschiedenartigen
Gewohnheiten und Zuständen vertraut machte , sammelte
Rosegger alle jene Beobachtungen und Erfahrungen , die wir
später in seinen Büchern und durch seine Menschen dargestellt
finden . Die Bewohner seiner Waldheimat lernte er ganzgründlich kennen, und wie viel verschiedenartige Typen und
absonderliche Menschen sich aus einem doch immerhin beschränk¬ten Raume zusammenfinden , neben- und miteinander leben



nur auf eine oder zwei Wochen, in der katholischen Welt
einen ungünstigen Eindruck Hervorrufen würde . Tie An¬
schauungen einer sehr starken Gruppe von Kardinalen
lassen sich dahin zusammenfassen, daß sie den Wunsch
hegen, alles , was das Pontifikat Leos XIII . an Gutem !
geschaffen hat , namentlich die liberale Initiative des ^
Papstes auf sozialem, auf geistigem und theologischem Ge - !
biete, zu erhalten . Ter neue Papst muß , wie aus Rom !
geschrieben wird , nach der lleberzeugung der erwähnten !
Fraktion erhaben sein über alle politischen und inter¬
nationalen Rivalitäten und gegenüber allen Gruppen der
Mächte eine neutrale Haltung einnehmen. Man soll nicht
sagen dürfen , daß er irgend einen Staat oder eine Re¬
gierung vor anderen bevorzuge. Der Heilige Stuhl soll
im Interesse der Kirche selbst die unversöhnliche Haltung
gegenüber der weltlichen Gewalt in Italien mildern und
insbesondere dahin wirken, im italienischen Volke das re¬
ligiöse Gefühl neu zu beleben , welches von dem zwischen
beiden Gewalten bestehenden Konflikt stark in Mitleiden¬
schaft gezogen werde. Der künftige Papst soll in einer
alle Parteien und alle politischen Differenzen überragen -
den höheren Sphäre sich bewegen und seine Aufmerksam- >
keit in erster Linie den religiösen Interessen der Kirche ^
zuwenden . Die Kirche bedürfe, um es zusammenzufassen,
jetzt weniger eines diplomatischen und politischen , als
eines apostolischen und evangelischen Papstes , der das Erbe !
des letzten Pontifikats erhalten , mehren und vervollkomm¬
nen soll . Dies sind die Ansichten eines sehr beträchtlichen
Teiles des Kardinalkollegiums . Es würden mehrere Kan¬
didaten für die Tiara diesem Programme entsprechen und
zur Verwirklichung desselben befähigt sein , so Sera -
fino Vannutelli , Agliardi , Capecelatro
und noch mancher Andere. Man darf sich aber keinen !
übertriebenen Hoffnungen hingeben und sich nicht ver¬
hehlen, daß die Wahl des einen oder anderen dieser Kar-
dinäle wenigstens bei der ersten Abstimmung auf starken
Widerstand stoßen würde . Sie hätten vor allem mit der
Gegnerschaft der Gruppe Rampollas zu
rechnen , die über etwa zwanzig Stimmen verfügt . Nach
dem gegenwärtigen Stande der Dinge sind bezüglich des
Ausganges der Papstwahl drei Möglichkeiten ins Auge
zu fassen : die Gruppe Rampolla könnte derart an Zahl
zunehmen , daß ihr Kandidat , sei es nun Rampolla selbst
oder ein anderer , gewählt wird : oder es würden mehrere
Stimmen von dieser Gruppe abfallen und sich einem Kan¬
didaten zuwenden, der das oben gekennzeichnete religiöse
Programm vertritt ; oder beide Gruppen einigen sich über
die Wahl eines neutralen Kandidaten , der keine ausge¬
sprochene Persönlichkeit ist und dessen farblose Individuali¬
tät keinem Widerspruch begegnet.

(Telegramme . )
" Rom , 30 . Juli . Die 62 Kardinäle , welche am

Konklave teilnehmen , sind jetzt sämtlich in Rom anwesend.
* Rom , 30. Juli . Gestern früh wurde eine Kardi¬

nalsversammlung abgehalten . Ilm 10 Ilhr wurde
der zweite Trauergottesdienst in der Sixtinischen Kapelle
veranstaltet . Demselben wohnten etwa 60 Kardinäle , das
Diplomatische Korps , der Adel , sowie andere geladene
Persönlichkeiten bei . Kardinal Kopp Pontifizierte die
Trauermesse, die Kardinäle Goosiens, Svampa , Grusche
und Perraud erteilten die Absolution.

* Rom , 30. Juli . Die sieben französischen
Kardinäle hielten wiederholt Versammlungen ab ,
teils bei Kardinal Mathieu , teils in der Generalprokura -
tur von St . Sulpitius , wo die meisten von ihnen
Wohnung genommen haben, und erörterten die Lage in
bezug auf das bevorstehende Konklave . Sie sind über¬
eingekommen, gemeinsam zu handeln und zwar unter der
Leitung ihres Seniors Langenieux . Die Kardinäle
haben dem Botschafter Nisard einen Besuch abgestattet,
der morgen ihnen zu Ehren ein Festmahl geben wird . Auch

können, sehen wir , wenn wir einen, wenn auch nur flüchtigen
Blick auf seine Bücher werfen.

Ein gewisses schriftstellerisches Talent machte sich schon früh ,
noch ehe seine Schneiderzeit begann, bei ihm bemerkbar. Als
Junge noch schrieb er sich mal selbst nach dem Muster eines
alten Volkskalenders — einen neuen — und später während
seiner Lehrzeit beschränkte er sich nicht mehr aus Nachahmung.
Er schrieb jetzt religiöse Betrachtungen, denen er den kenn¬
zeichnenden Titel „Weg in die Ewigkeit" gab, und als Seiten¬
stück hierzu gewissermaßen weltliche Betrachtungen , denen er
den Titel „ Freue Dich des Lebens" voransetzte . Neben diesen
größeren Werken schrieb er lyrische Gedichte , eine Zeitschrift
verfaßte er ganz allein . Aber all das , was er schrieb, lag ver¬
schlossen bei ihm jahrlang , ehe er sich entschloß , irgend etwas
davon in die Oefsentlichkeit zu geben .

Dieser Schritt , den er endlich tat , sollte ihn aus der Be¬
schränkung des Handwerkerlebens hinaus und auf die Schrift¬
stellerlausbahn führen . Die „ Grazer Tagespost" brachte ein
paar Gedichte von ihm , und Swoboda , ihr Redakteur, ließ es
dabei nicht bewenden, sondern wünschte noch mehr Proben
dieses , das erkannte er schon aus dem , was ihm vorlag , talent¬
vollen Dichters zu sehen . Hübsch erzählt Rosegger, wie er, der
natürlich kein Geld hatte zum Porto für das mächtige Paket ,
das er vorbereitete, seinem Paten all das Geschriebene in den
Korb packte, der es dann auch richtig in Graz an Swoboda
ablieferte . Diesem ist Rosegger zum größten Dank verpflichtet,
denn Swoboda griff nicht nur selbsttätig ein, um dem jungen
Dichter zu helfen, sondern er bemühte sich auch , Rosegger hilfs¬
kräftige Freunde zu erwerben und durch Swoboda erhielt
Rosegger die Möglichkeit , sich weiter zu bilden, und in anderer
Weise , als er selbst es bisher getan hatte . Er besuchte eine
Grazer Schule, mehr noch aber als diese förderte ihn der Um¬
gang mit Swoboda , der ihm immer ratend und tätig zur Seite
stand.

Kaum hatte Rosegger die Schule verlassen, als er ein Buch
Gedichte in steirischer Mundart herausgab , zu dem Hammer¬
ling das Vorwort schrieb . Die Gedichte gefielen, und dieser
Beifall bestärkte nicht zum wenigsten Rosegger, sich ganz der
Schriftstellerlaufbahn zu widmen. Er ging nach seiner Wald¬
heimat zurück und hier ließ er dem ersten Buch nach kurzer
Zeit zwei andere folgen.

Immer bemüht, seine Kenntnisse zu erweitern , wanderte er
im Winter nach Graz , wo er Universitätsvorlesungen hörte.

die Kardinäle aus den übrigen Staaten hielten Zusam¬
menkünfte ab und tauschten Besuche aus .

* München , 30. Juli . Anläßlich des Todes des Papstes
Leo XIII . fand vorgestern im Tom eine Digilie und
gestern ein Requiem statt , das der Erzbischof zelebrierte.
Domprediger Or . Mooshammer hielt die Trauerrede . Dem
Requiem wohnten Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent , die hier weilenden Mitglieder des Königlichen
Hauses , Nuntius Macchi , das Diplomatische Korps , die
Staatsminister , die Obersthofchargen, mehrere Universi-
tätsprosessoren, katholische Studentenvereine und viele
andere Personen bei .

Die Obstruktion im ungarischen Abgeorduetenhause
(Telegramme .)

* Budapest, 29 . Juli . Abgeordnetenhaus . Abge¬
ordneter Zoltan Papp ( Kossuthpartei) erklärt unter großer
Spannung des Hauses , daß gestern der ehemalige Abgeordnete
Dienes ihm 12 000 Kronen übergeben habe, damit er von
der Obstruktion zurücktrete urrd Budapest verlasse . Dienes habe
2000 Kronen als Provision zurückbehalten. Die 10 000
Kronen , die er ( Papp ) angenommen habe, um ein corpus
ckelicti in Händen zu haben, lege er aus den Tisch des Hauses
nieder . In den Wandelgängen wurde mitgeteilt , daß Dienes
jetzt Bücherkolporteur sei und von keiner Seite als Vertrauens - ^
mann angesehen werden könne . Abgeordneter Lovassh be- >
richtet, daß an den Direktor des „ Magyar Orszag " .
Aufrecht, eine Anfrage gerichtet sei, wegen des Preises , den
das Blatt fordern würde, wenn es die Einstellung der
Obstruktion befürworte . Als Anfragenden bezeichnet er
den Redakteur eines Kolportageblattes , Arthur Singer . Ab - -
geordneter Thof beantragt die Einsetzung einer Kommission
zur Untersuchung der Vorfälle . Der Antrag wird einstimmig
angenommen.

Um 1 Uhr erhebt sich der Ministerpräsident , um zu
beantragen , die Erörterung über sein Programm zu unter¬
brechen und zur Verhandlung der Jndemnitätsvor -
lage überzugehen. Nach den ernsten Worten erhebt die Ob -
struktion ein viertelstündiges, ohrenbetäubendes Geschrei .
Der Vizepräsident ist genötigt, die Sitzung zu unterbrechen.
Nach der Wiederaufnahme erhebt sich der Ministerpräsident
wiederum , worauf der tobende Lärm neu beginnt. Der Mini -
sterpräsident steht 10 Minuten aufrecht , ohne
zum Wort gelangen zu können , und läßt sodann
dem Schriftführer den schriftlichen Antrag überreichen, das
Haus möge in die Verhandlung der Jndemnitätsvorlage ein-
treten . Als dies die Obstruktion bemerkt , stürzen die Abgeord¬
neten Ratkeni und Fay nach dem Präsidententisch und der- ,
suchen , dem Schriftführer den Antrag zu entreißen . ' Dieser >
wehrt sich mit Gewalt gegen die auf ihn eindringenden Mit - ^
glieder der Obstruktion und nimmt das Blatt mit dem Anträge
in die andere Hand , doch gelingt es den Angreifern , von der
anderen Seite das Blatt zu erhaschen und zu zerreißen . In¬
dessen erhielt der Präsident eine zweite Ausfertigung des in
zwei Exemplaren eingereichten Antrages . Der Antrag ist so¬
mit eingereicht. Die Tribüne um den Präsidententisch füllt sich
mit Abgeordneten beider Parteien , die in leidenschaftlichen
Wortwechsel geraten . Unter großer Aufregung
wird die Sitzung unterbrochen und eine geschlossene Sitzung an¬
gesetzt. ;

* Budapest, 30 . Juli : Abgeordnetenhaus . Um Mit¬
ternacht ergreift der Abgeordnete Polonyi das Wort und er¬
klärt , daß man die Sitzung nicht fortsetzen könne , da die Mitt¬
wochsitzung um Mitternacht zu Ende urw die Donnerstagsitzung
nicht ordnungsmäßig angemeldet sei . Nach den Worten
Polonyis : „ Wenn die Regierungspartei eine Ungesetzlichkeit be¬
gehen will, werden wir den Platz "

, verließen die Anhänger der
Obstruktion unter Absingung der Nationalhymne den Saal . Die
Mehrheit brach in Händeklatschen aus . Apponyi , der nicht
den Vorsitz führte , erklärte , er nehme den Antrag des Minister¬
präsidenten an und erhebe Einspruch gegen den Vorwurf , daß
im Laufe der Sitzung eine Ungesetzlichkeit bei Verlesung der
Hausordnung dorgekommen sei .

Nachdem die Beschlußfähigkeitdes Hauses festgestellt ist , wird
der Antrag des Ministerpräsidenten , über die Indemnität zu
verhandeln , um 1 Uhr nachts angenommen. Die nächste Sitzung
findet am Freitag statt .

* Budapest, 30 . Juli . Der Staatsanwalt hat einen Prozeß .
wegen Verleumdung der Regierung gegen den ehemaligen Ab - !
geordneten Dienes angestrengt, welcher dem Abgeordneten !
Zoltan Papp 12 000 Kronen gegen das Versprechen der Abreise !
eingehändigt hat . Liberale Blätter stellen fest , daß der Minister - !
Präsident Graf Khuen - Hedervary durch das verächt - !

liche Stillschweigen', welches e
't bet Insinuation , Sls tvare tz»,

seiten der Regierung eine Bestechung versucht worden, entgeh
setzte , in vornehmer Weise jede Verleumdung abgewehrt ^
Der Ministerpräsident har , indem er seine Zustimmung ^
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses erteil
es absichtlich unterlassen , auf die Verdächtigung der Bestechung
eine Silbe zu erwidern .

^
* Budapest, 30 . Juli . Der ehemalige Abgeordnete Martst

Dienes , der gestern des Bestechungsverfuchs an dem Aha
Papp beschuldigt wurde, veröffentlicht eine Erklärung, ^
der er in Abrede stellt, die Geldsumme zum Zwecke einer Be¬
stechung übergeben zu haben und sich Vorbehalt, in der par^.
mentartschen Untersuchungskommissionweitere Enthüllungen v«,
Papps Verhalten und Verhältnissen zu machen . Es verlautet
daß Dienes gestern nacht verreist sei.

Englische Wirtschaftspolitik.
(Telegramme . )

* London, 29 . Juli . Unterhaus . In Beomtwor-
tung einer Anfrage erklärt Balsour : Ich weiß hx .
stimmt , das Kolonialamt wurde weder in irgend einer
amtlichen noch in einer nichtamtlichen Form seitens Ka¬
nadas ersucht , Bevollmächtigte zu ernennen , die üb«
das Handelsabkommen mit Deutschland
verhandeln sollten. Die einzigen Mitteilungen , die wir
von Kanada erhielten , sind bereits veröffentlicht.

Das Unterhaus nahm mit 224 gegen 144 Stini-
men die zweite Lesung der von Campbell - Banner -
man und verschiedenen Konservativen bekämpften Vor¬
lage betreffend dieBrüsselerZuckerkonvention
an .

Im Laufe der Debatte verteidigte C h a m b e r I a in in
längerer Rede die Politik der Regierung . Er betonte , es
bestehe nicht die geringste Wahrscheinlichkeit , daß die An¬
nahme der Konvention die Bildung eines inter -
nationalen Kartells zur Folge haben werde.
Vielmehr werde dieselbe das Prämiensystem beseitigen .
Bisher hätten Deutschland und Oesterreich die
Zuckerpreise in England regulieren können. Der Minister
hob hervor, England stehe am Vorabend eines gro -
ß e uw irtschastlichen Kampfes . Die Konvention,
werde England gegen die Möglichkeit eines Monopols
schützen und es vielmehr in den Stand setzen , Zucker von
allen Märkten der Welt zu erlangen .

* London , 30 . Juli . Gestern abend wurde eine
Massenversammlung der Bürger abgehalten,
um gegen die Besteuerung der Nahrungs¬
mittel Einspruch zu erheben. Asquith trat als
Hauptredner auf . Es wurde eine Resolution vo»
gelegt, in der erklärt wird , daß Chamberlai ns
Politik einen folgenschweren Wechsel der Handels¬
politik bedeute, der die Besteuerung der Nahrungsmittel
und der Rohmaterialien notwendig mache und die ernsteste
Gefahr für den Handel des Königreichs und für die
Wohlfahrt der Volksmassen bilde. Die Versammelt«̂
würden daher alle Anstrengungen machen , um die Vor¬
schläge zu bekämpfen. Asquith begründete die Resolutst» !
und griff dabei Chamberlain heftig an . Es sei ganz rih
tig , so führte er aus , daß die Verhältnisse seit 1846 sich
geändert hätten , aber sie hätten sich in der Richtung ge¬
ändert , die die Argumente zugunsten des Frei¬
handels verstärkten . Chamberlains Vorschläge
bedeuteten die unmittelbare Vermehrung von jährlich
8 Millionen Pfund für den Nahrungsaus -
wand des Volkes . Es liege nicht der geringste
Grund vor, zu glauben , daß die Kolonien geneigt seien, !
dem Mutterlande irgend welche Vorteile zu gewähren fiel
die vielen und schweren Opfer , die dieses zu bringen hätte.!

Später , als der junge steirische Naturdichter schon einen Namen
hatte und mit dem Rufe dieses Namens auch Geld gewann,
förderten ihn größere und große Reisen, einmal in seiner
engeren Heimat , dann in Deutschland, in der Schweiz und
Italien . Die materielle Sicherstellung seiner Existenz hat
Rosegger dem Budapester Buchhändler Heckenast zu verdanken,
der vierzehn Bände seiner Werke und sechs Jahrgänge des von
Rosegger redigierten Volkskalenders „Das neue Jahr " verlegte.
Später gründete Rosegger selbst , die noch heute bestehende Zeit¬
schrift „Heimgarten " , ein Familienblatt , in dem er selbst eine
große Anzahl von Novellen , Erzählungen , Bilder aus dem
Bauernleben , die bald heiter, bald ernst waren , Gedichte und
Aufsätze veröffentlichte.

Da das Stoffgebiet Roseggers nicht umfangreich ist, genügt
es , um ihn kennen zu lernen , vage in die Reihe seiner Werke !
Hineinzugreisen und ein paar Bände zu lesen . Man wird
immer finden , daß er für alles äußere ein scharfes Auge hat ,
daß der Sinn für Natur , Schönheit und Stimmung in der
Natur in ihm kräftig und lebendig ist , daß seine Darstellung
gewandt und fließend ist , und des Humors nicht entbehrt, daß
er einfache Seelenzustände gut und erschöpfend schildert , und
daß die Menschen , die er schildert, die Menschen seiner Heimat
eben einfache Menschen sind . Bei der großen Zahl seiner
Werke ist es selbstverständlich , daß nicht alles von Bedeutung,
manches mittelgut ist , aber unter ein gewisses Niveau sinkt
Roseggers Erzählungskunst nie . Er gehört heute entschieden
zu den besten erzählenden Talenten . Er hat einen bisher lite¬
rarisch wenig zur Geltung gekommenen deutschen Volksstamm
uns nahe gebracht. In der naiven Aufrichtigkeit seiner Selbst¬
bekenntnisse stellt er sich als ein Charakter dar , über den wir
wohl ab und zu einmal gutmütig lächeln, den wir aber immer
schätzen und ehren werden. Er hat sich von Modeströmungen
fern gehalten ; Ibsen , Zola , Tolstoj haben auf ihn nicht ab¬
gefärbt . und nach allem Pessimismus und Naturalismus und
Asketentum tut es wohl, einmal diese Schriften voll natür¬
lichem Optimismus und geistiger Einfachheit und Gesundheit
zu lesen . Wie viel oder wie wenig ihm die Nachwelt zuer¬
kennen mag — er ist er selbst ; er selbst in seinen Vorzügen
und Mängeln , und immer wieder erfreut an ihm die Ehr-

'
lichkeit , mit der er sich zutraulich dem Leser darstellt.

Ostasiatisches.
( Telegramm .)

* London , 29 . Juli . „Daily Chronicle " erfährt
die Lage im äußersten Osten, Rußland machte
rika und Japan gegenüber wichtige Zugeständnis^
während England , das die Verhandlungen in viel
mäßigterer Weise geführt hat , ebenfalls alles erlang!
was es gewünscht habe. Die entsprechende Erkläru«H
Rußlands werde in nächster Zeit veröffentlicht wS
den . Es verlautet , daß die ernste Lage im Orient
Gegenstand der Beratung im englischen Ministerrate,
in der vergangenen Woche abgehalten wurde , gewesen I
während das Resultat der günstigen Verhandlungen
der gestrigen Sitzung bekannt gegeben worden sei .

GrotzherzogLuin Baden.
* Karlsruhe. 30.

* * Auf Grund der in der Zeit vom 15. bis 25 . d. M-
gehaltenen Prüfung sind folgende Zeichenlehreraspiv
unter die Zeichenlehramtskandidaten ausgenou
worden :

Richard Becker von Neuburgweier ,
Hermann Ewerbeck von Brake.
Oskar Gansloser von Pforzheim ,
Paul Pfeiffer von Stockach und
Adolf Strübe von Maulburg .

» Vom 1 . August ab sind im Verkehr zwischen Deut !
land und Bosnien - Herzegowina telegral»
Postanweisungen zulässig . Ueber die Versendungsbeding
geben die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

* ( Städtische Wahlen .) Bei der gestern dM .̂
Bürgerausschuß vorgenommenen Wahl eines s »
treters für den aus dem Amte geschiedenen Stadtveror »
Herrn Schneider Johann Kehret wurde mit ArntsdaU ^
zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des BistSW
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neustes Herr Wilhelm Kolb , Redakteur , gewählt . — Bei der
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»ände wurden nach den Anträgen des
-̂i-dicden. Beim fünften Gegenstand kam der Referent des ge-

kckäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten , Herr Stadtv .
Ocrgrnann , darauf zu sprechen , daß im Publikum teilweise

Ansicht herrsche , es würden durch die derzeit in Arbeit be-
kindlichen Umänderungen der Kaiserstratze beim Mühlbur -
' ' . xior der Verkehr gefährdet . Er selbst teile diese Ansicht
mcbt sei vielmehr überzeugt, daß die Verkehrsverhältnisse an der
kmal

'
ickicn Stelle nach erfolgter Fertigstellung der Arbeiten eher

Ijne Verbesserung , als eine Verschlechterung erfahren . Er
möchte jedoch dem Herrn Vorsitzertdcn Gelegenheit geben, sich
hierüber zu äußern . Herr Oberbürgermeister Schnetzlcr
Vcmcrkre darauf , daß der Stadtrat die Sache eingehend geprüft
Habe Der Fahrweg zwischen den beiden Torhäuschen werde
auf jeder Seite um 1,30 Meter , im ganzen also um 2,60 Meter
verbreitert und ztvar ohne daß die Verbreiterung eine Beein¬
trächtigung der Gehwege zur Folge habe. Die letzteren seiet!
nämlich durch die Entfernung der großen Gaskandalaver und der
Tragmasten der Stratzenbahn wesentlich entlastet ^ worden.
Zwischen den Bordsteinen der neuen Anlagen und dem Schienen-
aleis der Straßenbahn sei die Fahrbahn breiter als zwischen
von Bordsteinen der Kaiserstraße und dem Schienengleis und
mmr um 1,10 Meter . Für den Fußgängerverkehr bilden die
Anlagen einen sicheren Jnselperron . Für Fußgänger sei es
immer bedenklicher, über einen großen Platz hinüber zu gehen ,
auf dem Fuhrwerke in beliebiger Richtung fahren und ausbiegen
können, als wenn der Fuhrwerksverkehr auf einer begrenzten
Fahrbahn sich abwickle. Sollte wider Erwarten die Fahrstraße
-ur Ausnahme des Verkehrs nicht vollständig ausreichen, so ver¬
ursache es keinerlei Schwierigkeiten, die Fahrstraße zwischen den
neuen Anlagen und dem Pfründnerhaus einerseits , bezw. den
Häusern der Amalienstraße anderseits hinter dem Torhäuschen
aach der Westendstraße durchzuführen. Redner ist fest über¬
zeugt, daß die neuen Anlagen , wenn sie einmal fertig gestellt
sind , vom Publikum und auch von den Fuhrwerksbesitzern werden
gebilligt werden. Zu bemerken ist noch, daß die Herstellung der
Anlagen um 3000 M . billiger zu stehen kommt , als die Asphal¬
tierung der Fläcl>e gekostet haben würde . Auch die jährlichen
Unterhaltungskosten der Anlagen sind geringer , als die Unter
lmttungskosten des Asphaltbelags, )

0 ( Stadtgartentheater . ) Am Freitag findet im
Tiadlgartenrheater eine Aufführung von Edm . Ejslers Operette
„Bruder S t r a u b i n g e r " " statt . Die neue Operette ist
das Nevcrtoirstück vieler großer Bübnen und wird gewiß auch
hier ein Zugstück werden. Die Besetzung der Operette ist wie
folgend : Landgraf Philipp : Herr Nemeskei; Lola : Fräulein
Foresku ; Exzellenz Naupp : Herr Bedau ; Fräulein v . Himmlisch :
Fräulein o. Frankenberg ; Ruckemich : Herr Corvil ; Bruder
Straubinger : Herr Kernreuter ; Oculi : Fräulein Rainer ;
Schwudler : Herr Meltzer -Burg ; Lidufchka : Fräulein Bau¬
berger .

tki ( Sitzung der Ferien st rafkamm er II vom
28 . Juli . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Ver¬
treter der Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .— Am 26. November v. Js . hatte das Schöffengericht Pforz¬heim wegen Hausfriedensbruchs und Bedrohung den Landwirt
Christof Wolf aus Besigheim , wohnhaft in Wstrtberghof, zuA Tagen , dessen Ehefrau , Friedericke Wolf , geb . Brodt aus
Zaberfeld , zu 12 Tagen , und dessen Tochter Friedericke Wolfaus Zaberfeld zu 1 Woche Gefängnis verurteilt . Auf die Be¬
rufung der Angeklagten wie der Großh . Staatsanwaltschaftgegen diese Entscheidung beschäftigte dieser Fall die Straf -mmmer , die die Berufung der Angeschuldigten verwarf , der der
Eramscmwaltschaft dagegen insoweit stattgab , als sie die Strafeoes Wolf auf 24 Tage , die der Ehefrau Wolf auf 14 Tage Ge-mngnis erhöhte . Gegen dieses Erkenntnis legten die BeklagtenKevliwn

^ an das Oberlandesgericht ein . Dasselbe hob am 25.
ffUrteil auf und wies die Sache zur anderweitigenEntscheidung und Verhandlung an die Strafkammer zurück .« e,e erkanirte nunmehr bezüglich des Christof Wolf wegen Be-« ohung und einfachen Hausfriedensbruchs auf 18 Tage Ge-kMgms , bezüglich der beiden anderen Angeklagten auf Ein -euurig des Verfahrens . — In geheimer Sitzung wurde die An-»age gegen Friedericke Flattich geb . Beck aus Pforzheim .Am Verbrechens gegen 8 218 R , St .G .B . , verhandelt . Die
ngeschilldigte , welche zurzeit wegen Verbrechens gegen § 219

a-
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus verbüßt , erhielt

B. -nI ? °^ Uafe von 2 Jahren 8 Monate Zuchthaus . —
Verhandlung stehenden Berufungen ergingenDreher Wilhelm Friboliu und Fabri k-

Köi-v-? Theodor Fribolin aus Grünwettersbach wegen
4 Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch ie
iLern Gefängnis ; Sckpmed Sebastian Dutzi aus Zeu-
Kiin -^ ^ " Beleidigung 10 M . Geldstrafe ; Gärtner Karl
leben/? ?? Jspringen wegen unehelichen Zusammen¬
hof dnnek — Die übrigen Fälle erledigte der Gerichts -
Seb uDZ " "Wehende Entscheidungen: Barbara Hittler
stiias o M ^ Büchenbronn wegen Urkundenfälschung und Be-
Fisch)! Gefängnis; Dienstmagd Paulins . FriederickeWochen Gefängnis ; - - „ ^ ^> ier aus Hof und Lembach - wegen Diebstahls 7 Wochen8 Tage Gefängnis , abzüglich 3 Wpchen und 9 Tage Un-^uuchungshaft ; Maurer Rudolf Engelhard O b e r st"« « öwisheim wegen Diebstahls 9 aus

Wochen Gefängnis .
isst -l .us dem P o l iz e i b e r i ch t . ) Gestern nachmittags ^ .r nt an der Ecke 8er Schillerstrahe und Kaiserallee ein
Unv , rvahnwagen e n t g I e i st. — Am 27 . d . M . versuchte einöfin "^ r in der Werderstratze eine Mansarde zuund hat zu diesem Zweck zunächst ein Vorhängschlotz
tiiiem die nochmals verschlossene Türe mit^ tst« lzeug auszubrechen versucht , was ihm nicht gelang .
stzaS? - Nacht zum 28 . d . M . wurde in der Karl -Wilhelm -
reH i- Berkaufsbude schon zum wiederholten Male aus -Ä " und daraus eine größere Menge Nahrungsmittellox von 30 M . entwendet. — Am 28 . d . M ., abends , ver-^ribrin von der Wirtschaft Moninger durch die Karl -,chtz - ,^ n-- Karlfriedrich- und Kriegstraße nach dem Bahnhof/ re goldene Damen -Remontoiruhr im Werte von 100
Hasf-z ; demselben Tage wurde aus der Einfahrt eines»rrider Markgrasenstraße ein neues Fahrrad (Gritz-^>chlen

r der Polizeinummer 38 im Werte von 170 M . ge-
80. Juli . In dem Mordprozeß Brenner wurde/ rar abends 'das Urteil gesprochen . Dasselbe lautet

Znex z- r I fl ried Brenner , Vater , wegen Ermordungd»l̂ ,s/ .R ^ er Agathe auf Todesstrafe , gegen den
k* chr k>

" olin Brenner wegen Beihilfe auf 6 Jahre« letz/- "
E ..und 10 Jahve Ehrverlust . Strafmildernd wurde" ^ u>e verminderte Zurechnungsfähigkeit in Betracht

ten aus Baden . Me Leiche des bei der Main-- Sonntag verunglückten Ruderers Freierrn bei Bingen aufgefunden worden. Sie wird nachuberführt werden. Freier ist der Sohn des Post¬

packmeisters August Freier . — Montag Nachts zwischen 11. und12 Uhr kehrten die Eheleute Leopold Walter aus Stadel¬
hosen von einer Hochzeit in Oberkirch nach Hause zurück . Aufder Renchbrücke — etwa 150 Meter von ihrer Wohnung ent¬fernt — glitt die 58jährige Ehefrau aus und fiel durch dieweite Ocffnung des Geländers so unglücklich auf den Kopf , daßlaut „ Mittelbad Nachr .

"
, der Tod sofort eintrat . — Der preu¬ßische Justizminister , Exzellenz Dr . Schönftedt , ist, der

„ Freibg . Zig .
" zufolge, mit Familie in Frei - arg eingetroffen.

" Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landw . Bezirksvereine : am 2 . August in Emmingen undHerben . (
Ländl . Kreditvereine : am 2 . August in Unteröwisheim.Orts- , Konsum - und Absatzvereine: am 9 . August in Vögis-heim ; am 16 . August in Bischoffingen und Oestringen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Mo, 29 . Juli . Die „Hohenzollern" mit Seiner Maje¬stät dem Kaiser an Bord , ist heute abend nach 6 Uhr

nach Drontheim in See gegangen.
* Drontheim , 30 . Juli . Seine Majestät derDeutscheKaiser ist kurz nach Mittag hier angekommen und vonder Festung mit Salutschüssen begrüßt worden . Der

Hafen ist mit Flaggen reich geschmückt .
* Berlin , 30 . Juli . Die nationalsoziale Wochenschrift

„Tie Hilfe" veröffentlicht den Briefwechsel zwischen Frie -
rich Naumann und dem Abgeordneten Schräder über die
Verschmelzung der Nationalsozialen Parteimit derFreisinnigenVereinigung . Das „Ber¬
liner Tagebl .

" sagt, der nationalsoziale Parteitag , der
am 29 . und 30 . August in Göttingen tagt , werde die Ver¬
schmelzung zweifellos gutheißen,

* Brüssel, 30. Juli . Die Repräsentanten¬kammer genehmigte gestern in der Gesamtabstimmungmit 69 Stimmen bei 51 Stimmenthaltungen die Vorlage
betreffend die Fabrikation und Einfuhr von
Zucker .

* Rom , 30 . Juli . Die Blätter stellen den großartigen Ver - !
lauf der heute veranstalteten Kundgebung zum Gedächt¬nisse Seiner Majestät König HumbertS fest . „ Giornaled 'Jtalia " sagt, Rom, das in den letzten Tagen beim Tode desPapstes sich in Wahrung der Ordnung und der Achtung be¬wundernswert gezeigt , habe , am Grabe des Papstes im Gebet
gebeugt , seinem tiefen Empfinden für seinen König, seine FahneUnd seine Freiheit Ausdruck gegeben ,

* Killay Bah, 30 . Juli . Ihre Majestäten der Königund die Königin sind nach schöner Fahrt zu Schiff Ü !lder Westküste Irlands gestern hier angekommen. Siebesuchen heute im Automobil die Landschaft Conne¬in a r a .
* Wien, 30. Juli . Eine Belgrader Meldung der „Polst .Korresp.

" bezeichnet die Annahme, daß die serbischeRegierung die Verbreitung falscher Nachrichten überden Fürsten Ferdinand und die Zustände in Bulgariendurch Belgrader Blätter in irgend einer Weise unterstützthabe oder auch nur billigen könne , als ganz und gar un¬zutreffend ; die Regierung sei im Gegenteil bemüht , die
freundnachbarlichen Beziehungen zumFürstentum möglichst zu fördern und allem aus dem
Wege zu gehen , was zu einer Verstimmung auch nur dengeringsten Anlaß bieten könne .

* St . Petersburg , 30. Juli . Zu Ehren des Offizierkorps desSchulschiffes „ Stein " gab der Präsident des Vereins derReichsdeutschen , Kommerzienrat Tilmanus , ein großes Fest.Ans Einladung Seiner Majestät des Kaisers besuchten ge¬stern die Offiziere und Kadetten den Peterhof , wo ein Frühstückgeboten wurde.
* Kvnstantinopcl, 30 . Juli . Nach Meldungen ausPsortekreisen verhafteten die Ortsbehörden in der letztenZeit im Scmdschak Serres eine neunzehn -

köpfige Komitadschibande .
* St . Petersburg , 30 . Juli . Der Regiernngsbote veröffent¬licht einen Ukas , welcher die Errichtung eines besonderenKomitees für die Angelegenheiten des Bodenkreditsunter dem Vorsitze des Präsidenten des Finanzkomitees an¬ordnet.
* St . Petersburg , 30. Juli . Der „ Russ . Telegr . -Agentur "wird aus Tiflis vom 28 . Juli gemeldet: Aus der StationMichailowo, 112 Werft von hier, an der Strecke von Tiflis nachBatum , stellten die Arbeiter die Arbeit ein und führtenUnordnungen herbei, indem sie einen Güterzug aufhielten .Ein 40 Mann starkes Kommando ging nach mehrmaliger War¬nung gegen die Menge vor , die es mit einem Steinhagel und eini¬gen Revolverschüssen empfing . Das Kommando gab Feuer .10 Arbeiter blieben tot , 18 wurden verwundet .Darauf trat Ruhe ein.
* Odessa , 30 . Juli . In der Fabrik der Firma Waltuchund der einer französischen Gesellschaft mit 300 bezw. S60 Ar¬beitern ist ein Ausstand ausgebrochen. Die Arbeiter fordernLohnerhöhung und Beschränkung der Arbeitszeit.
* London, 30 . Juli . Die „Times " berichtet über einenVo l k s a u f r u h r , der Ende Juni in Dezd (Persien )gegen die Sekte der Bobis ausgebro/ >en ist . Tie Häuserder Babis wurden sämtlich geplündert und viele Sektinerhin gemordet . Der Großgouverneur wurde ge¬zwungen , eine Anzahl Babis hinrichten zu lassen ,* Lima, 30 . Juli . Der Kongreß wurde gestern eröffnet .Präsident Romana erklärte : Die zwischen Peru und Bo -livia schwebende Grenzfrage sei schiedsrichterlicher Entschei¬dung unterbreitet worden. ! Mit Chile sei eine Einigung be¬züglich der Gebiete Tacna und Arica nicht möglich gewesen.Der Präsident hob ferner hervor, daß viel ausländischesKapital in Peru angelegt sei, das nur bei Aufrechterhaltungdes Friedens der Republik sicher gestellt sei.

Verschiedenes.
st Berlin , 29 . Juli . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : Unter dem Vorsitze des Fincmzministers, Frhrn . vonRheinbaben , fand heute im Finanzministerium unter Zu¬ziehung von Vertretern der Minister der geistlichen Angelegen¬heiten, der Landwirtschaft, des Innern und der öffentlichen Ar¬beiten, eine Beratung über die aus Anlaß der diesjährigenUeberschwemmungen in der Provinz Posen zutreffenden Maßnahmen statt . Für die nächsten Maßnahmenwurde der Betrag von 300 000 Mark als notwendig be¬zeichnet , von dem seitens des Finanzministers , vorbehaltlich dernachträglichen Genehmigung des Landtages , sofort 270 000 M.L konäs perän zur Verfügung gestellt wurden, während dieVertreter der Provinz die Gejvährung einer Beihilfe von30 000 M . ü konäs peräu glaubten in Aussicht nehmen zu kön¬nen . Im übrigen herrschte Einverständnis , daß auch hier dieEntschließung über die weiter erforderlichen Maß¬nahmen Vorbehalten bleiben müsse , bis die näheren Ermitt¬lungen über den Umfang des Schadens und die Höhe der er¬forderlichen Beihilfen zum Abschluß gelangt sind . Wegen derHochwasserschäden in der Provinz Brandenburg findetmorgen unter Teilnahme des Oberpräsidenten von Potsdam unddes Regierungspräsidenten in Frankfurt a . d . Oder eine gleicheBeratung im Finanzministerium statt .
st Berlin , 30 . Juli . ( Telegr . ) Gestern konstituierten sichunter dem Vorsitz des Staatssekretärs Grafen Posadowskhsetwa 80 Herren aus Berlin und Umgegend als Reichshilfs -komitee zugunsten der durch das Hochwasser Geschädigten .Der Kronprinz übernahm das Protektorat über dieTätigkeit des Komitees. Es sind sofort 35 000 M . nach Schle¬sien, 10 000 M . nach Posen und 6000 M . der Provinz Branden¬burg überwiesen worden.
st Mel , 30 . Juli . Prinzessin Heinrich ließ dem Vater¬ländischen Frauenverein in Schleswig- Holstein 500 M . für dieUeberschwemmten in Schlesien überweisen.
st Dresden , 30 . Juli . ( Telegr . ) Der Geh . KommerzienratVictor Hahn , von der Firma Eduard Rocksch Nächst ,wurde wegen Verfehlungen gegen das Depotgesetz ver¬haftet .
st Münster , 30. Juli . ( Telegr . ) Bei dem gestrigen Unwetterwurden inmitten der Stadt ein Bauerssohn, sowie die Pferdeseines Wagens vom Blitze erschlagen .
st Darmstadt , 30 . Juli . Nach einer Meldung aus dem Jagd¬schloß Eulbach , bei Erbach, ist dort Prinz Alb rechtStolberg - Stolbcrg , der Schwager des Grasen vonErbach, gestorben .
st Cassel, 30 . Juli . ( Telegr . ) In der heute stattgehabtenGläubigerversammlung im Konkurs der Treber -gesellschaft wurden einige Formalitäten erledigt und so¬dann der Bericht des Konkursverwalters, Justizrat Frieß ,entgegengenommen. Derselbe berichtet über die Zeit seit dem13. Dezember v . I . ; darnach sind die vorberechtigten Forderun¬gen von 152 Millionen auf 90 Millionen reduziert und daraus2V- Prozent abschläglich ausbezahlt worden , während voraus¬

sichtlich eine Schluhquote mit 1 Prozent , vielleicht noch etwasmehr , verteilt werden wird . Die von der Konkursverwaltungfür den 25 . Juli aufgestellte Bilanz erolm ^
iioeb 1 iRillion tu iicb- cc— zurzeit fastnoa . M u n

^ -Wertpapieren hinterlegt sind und diL,Nöck) Hu erwartenden Einnahmenwerden.

119 . Infanterie -Regiments sind 14 Typhusfälle festgestellt worden , die sämtlich einen milden Verlauf nahmen.dem 17 . d. M . ist jedoch kein neuer Fall vorgekommen .
st Gunzenhause «, 30 . Juli . (Telegr .) Von den Teilnehmernan einem Hochzeitsmahle in Samenheim bei Gunzenhausen sind13 Personen schwer erkrankt . Ein Teilnehmer istbereits gestorben . Die Untersuchung ist eingeleitet.
st Wien , 30 . Juli . Me Einfriedigungsmauer des Wien -flusses stürzte gestern zum Teil unterhalb der Marxer -brücke ein . Der gesamte Verkehr über die Brücke mußte einge¬stellt werden . Obwohl die Abbröckelung während der Nachtandauerre und die Riffe sich vergrößerten, ist keine weitere Ge¬fahr für die Brücke oder die Ufer vorhanden, so daß die Sper¬rung wieder aufgehoben wurde.

Obolensky ist ins Weichselgebiet entsandt worden, um untder Bevölkerung der durch Hochwasser am meisten geschdigten Teile des Gebietes 200 000 Rubel zu verteilen.st Nishni - Rowgorod, 30. Juli . (Telegr. ) Me Zahl der kdem Brande des Dampfers „Peter I .
" am 19. Juli umgkommenen Personen beträgt 54 .

st Baku, 30 . Juli . (Telegr . ) Gestern entstand in den Ptroleumwerken ein neuer Brand , wodurch 22 Bohrtürme eingeäschert wurden.
Wetter am Mittwoch, den 29. Juli 1903.Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser und Münster Ge¬witter ; Chemnitz ziemlich heiter ; Breslau , Metz und Münchennachts Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . Juli 1903. 7 Uhr früh.Triest bedeckt 23 Grad ; Nizza halbbedeckt 19 Grad ; Florenzwolkig 22 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureausfür Meteorologie u . Hydrogr .vom 30 . Juli 1903.Die Depression, welche gestern über der Nordsee erschienenwar , ist bis zum südlichen Norwegen weiter gezogen , doch stehtnoch ganz Mitteleuropa unter ihrem Einfluß ; das Wetter istdeshalb trüb oder unbeständig und vielfach regnerisch . Einewesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsbcobachtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Barm». Thrrm. ! Ms»r. Feuchtia » l
Jult i» o . ^

Feucht. tett i»
Prot . Wind ! Himmel

28 Nachts 9" N . 746 4 18.2 13 .7 88 SW ! bedeckt29 , Mrgs . 7» U . 7448 19 .6 ! 11 6 6929 . Mittgs . 2« U. 747 .1 19 .8 121 7029 . Nachts 9»« U. 746 .9 17 4 93 63 " !30 . Mrgs . 7>« N , 746 .4 15 .4 10 .5 81 " !30 MitrqL . S" U .r) Sturm ,
716 .1 19.2 10.1 61 W ! heiter

Höchste Temperatur
darauffolgenden Nackt ' am 28 . J „ li

17 .5.
20 .5; niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 28, Juli : 3.4 mm ,
HSchste Temperatur am 29. Juli : 21.0,- niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 13 0.
Niederschlagsmenge des 29 Juli : 2 .3 mm.
Wafferftand des Rheins . Maxau, 29 , Juli : 5 05 m,gefallen 6 ein . — 30 JuU 5 .00 in, gefallen 5 em .

Verantwortlicher Redakteur :' (in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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Das von Herrn Maler W . Klose , Ehrenbürger der Stadt
Karlsruhe , für das hiesige Rathaus gestiftete OtsdslksIS ist in
Originalgröße in der Zeit vom Donnerstag , den 30 . Juli bis ein¬
schließlich Sonntag , den 2 . August ds . Js ., vormittags 11— 1 und
nachmittags 3— 6 Uhr im Akisaal der Größt!. Akademie der btld .
Künste , Eingang Bismarckstrafle Nr . 671 zur Besichtigung
ausgestellt. C'648.2

7. — . . .. Eintritt frei. —
Karlsruhe, 28 . Juli 1903 .
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Badischer Frauenverein .
Verlosung von Handarbeiten Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin

zu gunsten des Ludwig Wilhelm - Krankenheims in Karlsruhe .

Bei der am 28 . Juli vor dem Großh . Notar stattgehabten Gewinnziehung

Los -
Nr.

Gew . -
N, .

Los -
Nr .

Gew
Nr.

Los- !
Nr .

Gew.
Nr.

Los -
Nr.

Gew.-
Nr .

Los- !
Nr .

Gsw .-
Nr.

Los«
Nr.

Gew .»
Nr.

57 36 1087 33 1925 95 2337 13 3078 106 3493 129

111 70 1104 50 1930 10 2519 21 3081 136 3505 123

117 18 1117 69 1911 62 2585 51 3081 135 3519 149

15l 89 1132 32 19 )9 55 2589 61 3087 138 3537 143

17 l 61 1134 80 1992 73 2596 3 3091 125 3543 118

184 14 1183 96 2018 1 2608 42 3100 109 3550 104

197 16 1216 67 2029 5 2643 97 3119 108 3606 143

219 8 1304 57 2017 72 2645 28 3141 105 3607 110

SSS 27 1158 85 2057 26 2650 35 3165 144 3614 131

264 45 1178 65 2061 78 2654 54 3253 112 3613 146

341 IVO 1184 18 2078 7 2712 12 3269 139 3635 121

406 99 1199 34 2095 86 2723 23 3271 102 3675 132

420 6V 163V 29 2121 17 2748 71 3389 101 3766 128

46S 37 1673 21 2123 98 2781 46 3347 117 3795 145

515 31 1682 39 2158 76 2784 68 3361 142 3803 150

524 77 1685 11 2188 92 2831 64 3381 111 8804 113

602 38 1749 93 2201 58 2850 87 3,08 10 3857 115

6S7 83 1752 94 2307 43 2862 88 31N 103 3930 114

7IIS 22 1757 90 2370 6 2909 i ^ 3121 131 3933 127

726 25 1772 4 2100 40 2935 4t 3122 ! 137 3945 124

899 59 1782 66 2401 S 2918 19 3148 i 130 3950 122

SV9 52 1787 47 2407 82 2950 3459 i 141 3976 117

S4S 49 1853 63 2422 20 2S7L ! 91 SI6L 107 3991 133

IVS7 41 1865 75 2434 79 2974 i 56 3168 116 3996 140

1014 84 1904 53 2501 15 2992
^

30 3188 126 3998 119

Die Gewmne rönnen grgr» » vuuvr vr . ^
-

» adiickenFrauenvereins, Gartenstraße 47 , nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang

aenommen werden Gewinne, welche bis zum 15. September 1903 nicht erhoben sind,

verfallen dem Ludwig Wilhelm-Krankenheim.

Karlsruhe, den 28 . Juli 1903.
Der Vorstand der Abteilung III.

/ Lin ev . Mädchen, 20 Jahre alt,
^ weiches auch im Nähen etwas ver¬
steht, sucht bet einer kleinen Familie,
bet welcher auch das Kochen erlernt
werden kann , in Stellung zu treten .
Es wird mehr auf gute Behandlung,
als auf Lohn gesehen . Familienanschluß
womöglich erwünscht . Gest . Off unter
0 . 670 bef . die Exp . d . Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

C.499 .3 . . Nr . 1433 . Mannheim.
Der Bildhauer Karl Zimmermann in
München hat das Aufgebot des ihm
abhanden gekommenen Pfandbriefs der
rheinischen Hypothekenbank Mann¬
heim, Serie 76 Ist. L Nr . 12 314 über
100 M . beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf

Donnerstag , den 28 . Januar 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Abt. I , dritter Stock , Zimmer Nr . 13 ,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Mannheim , den 14 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

>, Mohr .
Konkurse .

C .653 . Nr . 27 488 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Bär
in Freiburg ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin anberaumt auf

Mittwoch, den 26 . August 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier — Zimmer
Nr . 8 — .

Der Vergleichsvorschlagund die Er¬
klärung des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedergelegt.

Freiburg , den 27 . Juli 1903.
Greif ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
C .6S1 . Nr . 13 607 . Waldshut .

lieber das Vermögen des Albert Rüegg,
Inhabers einer Baumwollzwirnerei in
Waldshut , wurde, da derselbe dahin¬
gehenden Antrag gestellt hat , heute,
am 28 . Juli 1903 , nachmittags 8 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Gemeindewaisenrar Theodor
Bornhauser hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
5 . September 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigeransschusscs,
und eintretendenfalls über die in

132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Dienstag , den 25 . August 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 22 . September 1903 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
1 . September 1903 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 28 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hierholzer.
C .649 . Nr . 2119 . Mannheim ,

lieber den Nachlaß des am 15 . Juni
1903 verstorbenen Wirts Friedrich
Wagner in Mannheim , dl 4 , 1 , wurde
heute vormittags 11 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Karl Becker, Waisenrat in Mannheim,
S 2 , 5.

Konkursforderungen sind bis zum
18 . August 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich tst zur B- ichlup.sastung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters . über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintreten¬
den Falles über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gcgen-

I stände, sowie zur Prüfung der ange-
! meldeten Forderungen auf
? Donnerstag , den 27 . August 1903,
l vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Abt . 13 ,

^
2 . Stock , Zimmer Nr . 11a , Termin

! anberaumt .
! Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

, schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol-

' gen oder zu leisten, auch die Verpflich-
! tung auferlegt , von dem Besitze der
! Sache und von den Forderungen ,
^für welche sie aus der Sache abgeson -
! derte Befriedigung in Anspruch neh -
! men, dem Konkursverwalter bis znm
18 . August 1903 Anzeige zu machen .

I Mannheim , den 29 . Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :

! Mohr .
C .650 . Nr . 1962 . Mannheim ,

lieber den Nachlaß des Kaufmanns
Michael Habermaier in Mannheim ,
8 6 , 31 , wurde heute vormittags 11
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

! Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsantvalt Or . Frantz in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum
18 . August 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

? Donnerstag , den 27. August 1903,
! vormittags halb 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 3 ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 2 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von bem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
18 . August 1903 Anzeige zu machen .

! Mannheim , den 29 . Juli 1903 .
l Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :
! Mohr,
l Strafrechtspflege .
! Ladung.
C.602 .3 . Nr . 22 260 . Karlsruhe .

1 . Der am 3 . November 1869 zu
Driesen geborene, zuletzt in Karlsruhe ^
wohnhafte Kellner

Ernst Albert Richard Schmidt, !
2 . der am 5 . Mai 1875 zu Schwen¬

ningen geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Zimmermann

Josef Wahl, !
3 . der am 12 . April 1876 zu God¬

ramstein geborene , zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhafte Taglöhner !

Albert Nerding,
4 . der am 26. Oktober 1869 zu

Suhl geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Büchsenmacher

Wilhelm Reinhold Peter ,
5 . der am 4 . September 1876 zu

Philippsburg geborene , zuletzt in
Karlsruhe wohnhafte Bauschlosser

Karl Koch ,
alle an unbekannten Orten abwesend ,
werden beschuldigt , daß sie, Ziff . 1 seit
1899 , Ziff. 4 seit 1900 , die übrigen
seit 1901, als Ersahreservisten, ohne
Erlaubnis ausgewandert sind .

Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B . , 8 11 des R .G . vom 11 .
Februar 1888.

Dieselben werden auf Anordnung
l des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
i Donnerstag , den 10 . Scvtember 1903 ,
! vormittags 8 Uhr,
! vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe — Akadcmiestraße 2 N , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 10 -— zur Hauptverhand¬
lung geladen.

! Bei unentschuldigtem* Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach

- 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kater.

mni
Mrl
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C .668 . Nr . 64 168 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Enzkorrektion in Pforzheim

hier
Zwangscnteignung betr .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog haben mit Allerhöchsten Staats -
ministcrialentschließungen vom 23 . Juli
d . I . Nr . 534 und 542 gnädigst ge¬
ruht , auszusprechen, daß die nachge¬
nannten Eigentümer verpflichtet seien,
das ihnen gehörige auf Gemarkung
Pforzheim gelegene Gelände , soweit
es zur Durchführung der Enzkorrektion
erforderlich ist , an die Stadt Pforz¬
heim nach vorgängigcr Entschädigung
zu Eigcnium abzukreten, und zwar :

> I . Bankdircktor August Kayser in
! Pforzheim :
! 1 . Von Lagcrbuch Nr . 2432 , Größe
! 40 sr 78 qm . Hofreite mit Gebäulich-
! keilen , Hausgarreu und öder Rain ,
^Gewann „ Brunnenwörth "

( Holzgar -

tenstraße Nr . 117 ) , ein Teilstück - ,
Maßgehalt von 1760 am . ^>1

2 . Von Lagerbuch Nr . 2435 , G^ - I
1 Im 58 sr 17 qm , Gartenland, ^ !

ftvann „ Brunnenwörth "
, ein Te

'
ilütR

im Maßgehalt von 7850 <zm . H
j 3 . Von Lagcrbuch Nr . 2382c , Az-
4 ka 12 sr 75 qm , Hofreite Mit «? !
bäulichkeiten, Lagerplatz, Weg ,
und Kanal , Gewann „beim unreal
Hammer "

, Eutingersrraße Nr . Z, z
^

und 2 d , ein Teilstück im Maßa-j^
von 4290 -qm.

4 . Von Lagerbuch Nr . 2445a , Gr«-.
74 sr 79 gm Wiese , Gewann „Br̂
ncnwört "

, das innerhalb des
mes gelegene Teilstück im MaßgehM
von 2533 qm.
II . Maurermeister Gallus Lepper, »

Pforzheim : '
5 . Von Lagcrbuch Nr . 2436 , GrH

49 sr 73 qm Wiese , Geivann „ Bris-
nenwörth "

, ein Teilstück im Maßge^ !
von 2480 qm.
III . Bureaudiener Johann Fuchs j,

Pforzheim :
6 . Von Lagerbuch Nr . 2441

Lagerbuch Nr . 2441s , Größe zusas,
men 27 sr 87 gm , Wiese , Gew
„ Brunnenwörth "

, ein Teilsrück
Maßgchalt von 2220 am .

IV . Witwe Walzer Philipp HW,
Maria Anna gcb. Leopold ,

in Pforzheim :
7 . Von Lagerbuch Nr . 2442 , GH

29 sr 24 qm Wiese , Gewann „ Bna
nenwörth "

, ein Teilstück im MaßqM
von 2260 am .
V . Karl Unterecker Ehefrau , Kathariu!
Maria geb . Stieß , und die Kinder
Paul Friedrich Hauser Ehefrau , U
dalena Friederike geh . Stieß , in Pf,

heim , als Miteigentümerin :
8 . Lagerbuch Nr . 2447 , Wiese,

wann „ Brunnenwörth "
, im MaW

halt von 3750 am .
Ties bringen wir geniäß 8 32 K

satz 2 des Enteignungsgesetzes ^
öffentlichen Kenntnis .

Pforzheim , den 28 . Juli 1903.
Großh . Bezirksamt :

_
Jolly ._

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung ds
eisernen Ueberbaues für die Wegunteo
führung bei Orschweier» Lin . 173/,
der Hauptbahn , mit einem Gelost
von 14 620 üs Flußeisen und eins
Gewicht von 880 KZ Gußeisen soll »
Wege öffentlicher Verdingung veq,
ben werden. C.552 .2.

Plan , Gewichtsberechnung und
dingnisheft liegen bei unterzeichnet»
Stelle zur Einsicht auf , können mH .
soweit der Vorrat reicht , gegen go
stete Einsendung von 1 M . abgegebM MU
werden.

Angebote für je 100 KZ Fluß-
Gußeisen sind längstens bis zum F«U
tag , den 7. August d . I . , Vormittq .
10 Uhr, verschlossen , portofrei und »
entsprechender Aufschrift verseht »
dorthin zu richten.

Offenburg , den 23 . Juli 1903.
Großh . Bahnbauinspektor.

C .647 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.
Zum Kilometerzeiger für die

scheu Staatseisenbahnen und die M
Staatsverwaltung stehenden BadW
Privatbahnen ist der II . Nachtrag »
schienen . Derselbe enthält EnM
nnngen für die demnächst zur E»
nung kommeirde Station SachseW h»»?,.
und für die Station Forchheim , ^
Eröffnung auf einen späteren s»' j'mk
Punkt in Aussicht genommen Ü1-

Einzelne Exemplare des NaÄ^ sjH ,
können durch Vermittlung unPU
Stationen bezogen werden.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1903.
Großh . Generaldirektion.

C .671 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Sta«
Eisenbahnen.

Fm süddeutsch -österreichiscĥ .
Verband ist zum Ausnahmctani >

Obst usw . , Teil VI Heft Nr. 3
1 . Oktober 1898 , der Nachtrag
mit Gültigkeit vom 1 . August
schienen . Derselbe enthält fus 8"
Stationen auch Frachtsätze für
Kilogramm Ladungen . ^

Insoweit durch den Nachtrag
erhöhungen eintreten , gelten dck^
herigen Frachtsätze noch bis IV/ i
tember l . I .

i Karlsruhe , den 29 . Jul , 19^
I Großh . Generaldirektion^
! Bekanntmachung
! Bei diesseitigem Gerichte ist A »

k. M . eine Dekovistenstelle * §
Gehalt und 70 bis 80 M-
gebühren zu besetzen. JnziPis»
seither bei Gericht beschäftigt
erhalten den Vorzug . Meidu
bald unter Anschluß von 3s

Schopfhcim , den 28 . Jul ,
Großh . Amtsgerichtt ^
Or . Psaffer ott ^

der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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